
[3A] Bergmännischer obertägiger Aufbruch 
und Abtrag der Halde mit schwerem Gerät; 
anschließend Versatz des Haldenmaterials in 
einem anderen Bergwerk.

[3B] Bergmännischer obertägiger Aufbruch 
und Abtrag der Halde mit schwerem Gerät; 
Verwertung des im Haldenmaterial befi ndlichen 
Salzes; Ablagern des nicht verwertbaren 
Haldenmaterials vor Ort.

[1A] Halde bleibt wie sie ist. Keine Veränderungen 
gegenüber dem aktuellen Zustand.

[5A] Abdecken der Halde mit Boden (Z0) ohne weitere 
Vorbereitung des Untergrunds; Begrünung. Halde wird nicht 

 verändert 

 Haldenmaterial 
 wird (ganz oder 

 teilweise) 
 abgebrochen 

 Halde wird 
 mit Materialien 

 abgedeckt 

[8] Halde bleibt plus Entsalzungsanlage bis andere 
technische Möglichkeiten entwickelt wurden, um 
das Haldenmaterial zu nutzen. Dann obertägiger 
Aufbruch und Abtrag der Halde.

Fösse
Fösse

Fösse

[1B] Keine Veränderung an der Halde; 
Haldenwässer werden gesammelt und 
behandelt.

[5B6B/7B] Bergmännischer obertägiger Auf-
bruch und Abtrag von Teilen der Halde mit 
schwerem Gerät; Aufschütten des Materials 
an anderer Stelle auf dem derzeitigen 
Haldengelände. Anschließend Abdeckung 
gemäß 5A/6A/7A

[3C] Bergmännischer obertägiger Aufbruch 
und Abtrag der Halde mit schwerem Gerät; 
anschließend Versatz des Haldenmaterials auf 
einer Halde an einem anderen Standort.

[7A] Abdeckung und 
Abdichtung der Halde mit 
Kunststoffdichtbahn oder 
Asphalt nach oben.
gestrichen Januar 2021 –
nicht realisierbar

[6A] Abdecken mit mineralischem Recycling-Material und 
Boden – Einbau von Stabilisierungs- und kapillarbrechender 
Schicht, Dichtschicht, Drainageschicht; baufortschritts-
begleitendes Begrünen der Vegetationsschicht.  

Die Teilnehmer am Runden Tisch haben 12 Varianten zum Umgang mit der 
Halde Ronnenberg zusammengetragen. Die Grafi k stellt in vereinfachter Form dar, 
worin sich diese 12 Varianten [1A] bis [8] unterscheiden. Aktuell werden noch 
11 Varianten berücksichtigt.

Die Grafi k wird entsprechend der neuen Erkenntnisse durch den Runden Tisch fortlaufend aktualisiert. (Stand 21.1.2021)

Diese grundsätzlichen Ziele gibt es:

 • Deutliche Verringerung der Haldenwässer und der in die Umwelt abgegebenen Salzfracht 
• Einhalten der Wasserrahmenrichtlinie 

  •  Die Halde/Grundstück ist dauerhaft verkehrssicher; beim Betreten 
ergeben sich keine Risiken.

Weiterhin ist zu beachten:

Können bei der Umsetzung vorgegebene Grenzwerte (z.B. Lärmschutz), 
eingehalten werden? Ist das Vorhaben genehmigungsfähig? Hat die Variante 
negative Auswirkungen auf die Umwelt und das Klima (z.B. durch hohe 
CO2-Emissionen)? Wie verhalten sich Aufwand und Nutzen, wie negative 
Auswirkungen zu positiven Effekten – kurz: Ist eine solche Maßnahme 
verhältnismäßig?

Welche Varianten zur Zukunft der Halde Ronnenberg 
werden eigentlich am Runden Tisch besprochen?


